
Bremen (wk). Die Mütterzentren in Bre-
men und Bremerhaven haben einen Lan-
desverband gegründet. Heike Bolinius
vom Mütterzentrum Vahr ist Vorsitzende,
ihre Stellvertreterin Barbara Grill (Huch-
ting), als Beisitzerinnen fungieren Astrid
Ziemann (Blockdiek) und Christa Bräms-
mann (Tenever).

Der Dachverband will die Mütterzentren
in Bremen und Bremerhaven vernetzen
und deren Interessen bündeln. Dabei soll
die Autonomie der sehr unterschiedlichen
Mütterzentren unberührt bleiben. Den
Gründungsvertrag haben bislang die Müt-
terzentren Osterholz-Tenever, Huchting,
Vahr und Blockdiek unterzeichnet. Die ver-
bleibenden drei Einrichtungen (Neustadt,
Blumenthal und Bremerhaven) werden
sich in den kommenden Wochen anschlie-
ßen. Die ersten Mütterzentren sind in den
1980er-Jahren entstanden. „Die Einrich-
tungen sind schon lange keine Selbsthilfe-
gruppen mehr, sondern haben sich zu sicht-
baren Organisationen entwickelt. Sie ma-
chen niedrigschwellige Angebote, die
dann in professionelle Arbeit einmünden“,
betont Heike Bolinius.

An der Findorffer Plantage 9 entstehen
Unikate. Die in der Neustadt geborene Isa
Griese entwirft und schneidert in ihrem
Atelier Designermode – unter ihrem eige-
nen Label „Isa Griese“. Saisonale Trends
und Massenabsatz hat die Modeschöpfe-
rin dabei weniger im Blick: Sie sucht ihren
eigenen Weg zwischen Kunst und Mode.

VON ANKE VELTEN

Findorff·Bürgerweide. Mit Bekleidung
hat Mode erst einmal gar nichts zu tun.
Wörtlich ließe sich der französische Begriff
als „Art und Weise“ übersetzen – die Art
und Weise, wie Menschen sich in der Öf-
fentlichkeit darstellen. „Mode sagt immer
etwas aus – bewusst eingesetzt, aber auch
bei Menschen, die glauben, überhaupt kei-
nen Wert auf Mode zu legen“, erklärt Isa
Griese. „Sie ist ein Teil der Persönlichkeit.“

„Zip Zäp“ -Kollektion für Mutige
Wenn das so ist, dann signalisiert Isa Grie-
ses eigene Kleidung eine unprätentiöse,
schnörkellose, zurückhaltende Persönlich-
keit. Zu einem schmalen schwarzen Rock
trägt sie ein Oberteil aus ihrer neuen Kol-
lektion „Balance Challenge“: ein geradlini-
ges Top aus weichem Baumwolljersey mit
Spaghettiträger, das aus vier verschieden-
farbigen Stücken zusammengesetzt ist.
Auf dem Kleiderständer hängen zurzeit
noch viele andere handgenähte Tops und
T-Shirts der Vierfarben-Serie, jedes in
einer anderen Farbkombination.

Doch Isa Griese kann auch ganz anders.
Mehr Modemut erfordern zum Beispiel die
Stücke ihrer Kollektion „Zip Zäp“ für Män-
ner und Frauen: Die Jacken, Hosen, Leg-
gings, Strickpullover oder Shorts bestehen
grundsätzlich aus zwei verschiedenen Hälf-
ten, die mit einem Reißverschluss verbun-
den sind und ungewöhnliche Kombinatio-
nen ermöglichen. So können sich verschie-
denfarbige Hosenbeine zusammenfinden –
oder dient das Hosenbein als Jackenärmel.
Diese extravaganten Einheiten sind ganz
im Sinne der Erfinderin. Dafür können die
Hälften sogar einzeln gekauft werden.

Japanische Designer wie Rei Kawakubo
von „Comme des Garcons“ und Junya Wa-
tanabe sind Vorbilder für Isa Griese. Beide
stehen für avantgardistische Entwürfe, be-
geistern Menschen, die nicht wie alle ande-
ren aussehen möchten.

Die Kunst ist der jungen Modedesigne-
rin sehr nah. So erhielt sie nach ihrem Stu-

dium ein achtmonatiges Stipendium für
den begehrten „Pavillon“ des Pariser
Kunstmuseums „Palais de Tokyo“. Eine
Ehre, die pro Jahr nur zehn jungen interna-
tionalen Künstlern zuteil wird. Vor kurzem
wurde Isa Griese dorthin eingeladen. In
der Pariser In-Boutique Colette gab sie
eine Performance. Das Publikum konnte
sie dabei beobachten, wie sie ihren Models
Stück für Stück ihre Kreationen auf den
Leib schneiderte. Gerade bei Performances
lässt Isa Griese ihrer Kreativität gerne
freien Lauf. So auch beim Kunstprojekt
„Let’s Circus“ in Mailand, als sie für die Ar-
tisten extravagante Kostüme entwarf.

Für Mode hat sich die Bremerin, die in
der Neustadt aufwuchs und heute im Vier-
tel zu Hause ist, schon in ihrer Kindheit in-
teressiert – seit sie ihre ersten Ideen an der
Nähmaschine der Mutter umsetzte. Nach
dem Abitur studierte sie integriertes De-
sign an der Bremer Hochschule für Künste
mit dem Schwerpunkt „Mensch und Mo-
de“: Ein Studiengang, der nach Grieses An-
sicht über das reine Modedesign hinaus-
ging und ihr Einblicke in andere Kunstrich-
tungen gab.

Bereits während des Studiums sammelte
die 31-Jährige Erfahrungen in der Mode-
metropole Paris, absolvierte ein Praktikum
im „High Fashion“-Haus Bless. Dort hat sie
erlebt, wie in den professionellen Häusern
gearbeitet wird – und ihre eigene Meinung
über die „Defilees“ entwickelt, bei denen
berühmte Designer ihre halbjährlichen Kol-
lektionen auf möglichst spektakuläre
Weise Prominenten und Modejournalisten
präsentieren. „Eigentlich riesige Verkaufs-
veranstaltungen“, findet Isa Griese.

Verkäuflich soll die Mode des Labels
„Isa Griese“ möglichst auch sein. Dennoch
denkt die junge Kreative nicht daran, sich
dadurch einschränken zu lassen, was ge-
rade gefragt, angesagt und lukrativ ist.
Schwarz und Weiß, sagt sie, ließen sich im-
mer gut verkaufen. „Ich arbeite trotzdem
mit Farben, weil ich Farben eben mag.“
Die Balance zu finden zwischen dem, was
tragbar ist, und dem, was Mode zur Kunst
macht, das ist die Herausforderung, der
sich die junge Modedesignerin stellt.

Isa Grieses Atelier ist an der Plantage 9. Kontakt
per E-Mail: isagriese@gmail.com. Unter der Inter-
netadresse www.isagriese.net gibt es auch viele
Fotos der Performances sowie der von ihren Kol-
lektionen im Online-Shop.

Alte Neustadt (xja). Die Distanz zwischen
jungen und alten Menschen wollen die Pfle-
gewohnanlage „Pension Horn“ an der Wes-
terstraße und die Oberschule am Leibnitz-
platz überwinden. Beide Einrichtungen
arbeiten in einem Projekt zusammen. Ein-
mal in der Woche kommen Schülerinnen
aus der sechsten Klasse mit einigen Bewoh-
nern der Pension Horn zusammen. Die
Mädchen und die Senioren spielen Brett-

spiele, klönen, backen Kekse oder basteln.
Wenn die Kinder nachmittags ihre Räder
auf dem Parkplatz der Einrichtung anschlie-
ßen, werden sie und ihre Projektleiterin Bir-
git Wolf schon erwartet.

Oft seien die Brettspiele schon aufge-
baut, wenn die Schülerinnen eintreffen, er-
zählt Waldemar Fiegert, Leiter der Pension
Horn. Er verfolgt mit dem Projekt mehrere
Ziele: „Wir wollen Berührungsängste zwi-
schen jungen und alten Menschen und
auch die Hemmschwelle im Umgang mit-
einander abbauen. Wichtig ist auch die
Achtung vor dem Alter und das Fördern
des sozialen Engagements.“ Die Schülerin-
nen könnten zudem auf diese Weise ihre so-
zialen Kompetenzen erweitern.

Die Schülerinnen würden die Momente
in der Pflegewohnanlage genießen, weil
viele von ihnen keine Großeltern in der
Nähe hätten, sagt Birgit Wolf. Sie erzählen
den Senioren von der Schule und was sie in
ihrer Freizeit machen. Damit ihr Engage-
ment nach dem Projekt nicht einschläft, be-
gleitet Projektleiterin Wolf die Mädchen:
„Es sind wichtige Erfahrungen, die die
Schülerinnen für ihr ganzes Leben sam-
meln können.“

Heike Bolinius ist
erste Vorsitzende
Mütterzentren gründen Verband

Neustadt (xja). Freundschaftliche Bezie-
hungen gab es schon länger – jetzt ist dar-
aus eine offizielle Partnerschaft geworden:
Der Rotary Club Bremen-Neuenlande und
der rumänische Club Samus aus Cluj-Na-
poca (Klausenburg) haben eine Partner-
schaftsvereinbarung abgeschlossen. Zur
Unterzeichnung des sogenannten Twin
Club Agreements gab es in Cluj-Napoca,
der Metropole Siebenbürgens, einen Fest-
akt mit einer Ausstellung historischer Fotos
beider Städte.

In Cluj-Napoca leben etwa 330000 Ein-
wohner, mehrheitlich Rumänen, aber auch
Ungarn, Roma und eine kleine deutsche
Minderheit, die Siebenbürger Schwaben.
Die Stadt ist eines der kulturellen Zentren
Rumäniens. Es gibt eine große Universität,
die an vielen Instituten in den Sprachen Ru-
mänisch, Deutsch und Ungarisch lehrt.

Neustadt (xkn). „Die Methode der kreati-
ven Arbeitssuche in der Bildungsbera-
tung“ lautet der Titel einer praxisorientier-
ten zweitägigen Fortbildung, die am Don-
nerstag und Freitag, 7. und 8. Juni, von der
Hochschule Bremen angeboten wird. Es
sind noch Plätze frei. Mit der Methode der
kreativen Arbeitssuche sollen Menschen
zu Eigeninitiative angeregt werden. Die
Fortbildung richtet sich an Bildungsbera-
ter, die Menschen bei der Arbeitssuche
und bei beruflichen Veränderungsprozes-
sen begleiten. Nähere Infos und Anmeldun-
gen bei Tanja Sklarek, Telefon 59054166,
E-Mail: tanja.sklarek@hs-bremen.de.

Neustadt (xkn). Die Hochschule Bremen
und die Hochschule für Künste veranstal-
ten vom 6. bis zum 24. August wieder eine
Sommerakademie. Unter dem Motto „Ge-
staltende Kunst kompakt“ bietet das Pro-
gramm 14 Veranstaltungen zu den The-
menbereichen Kunsttheorie/Kunstge-
schichte, Malerei /Zeichnen/Druckgrafik,
Plastisches Gestalten und Fotografie.

Interessierte können in komprimierter
Form im Themenbereich ihrer Wahl künst-
lerisch arbeiten und kunsttheoretische,
technische und handwerkliche Kompeten-
zen erwerben oder weiterentwickeln. Alle
Veranstaltungen können für das Modulstu-
dium „Gestaltende Kunst“ berücksichtigt
werden und sind für Niedersachsen als Bil-
dungsurlaub anerkannt worden. Für Bre-
men hat die senatorische Behörde zwei
kunsttheoretische Veranstaltungen als Bil-
dungsurlaub anerkannt.

Die Koordinierungsstelle für Weiterbil-
dung sendet auf Anfrage den Veranstal-
tungsflyer zu: Hochschule Bremen, Mar-
tina Gilicki, Telefon 59054162. Auskünfte
gibt es unter www.kunst.hs-bremen.de
oder via E-Mail: koowb@hs-bremen.de.

Huchting (kmö). Der Jugendbeirat Huch-
ting bietet ab sofort an jedem ersten Diens-
tag im Monat eine Sprechstunde im Ju-
gendfreizeitheim Huchting an. Alle jungen
Huchtinger, die Fragen zu den aktuellen
Jugendprojekten haben oder eigene Wün-
sche und Ideen einbringen wollen, können
dort zwischen 17 und 18 Uhr an der Ober-
vielander Straße 3A mit den Vertretern des
Jugendbeirates sprechen.

Obervieland (xkn). Anlässlich des bundes-
weiten Aktionstages gegen Schmerz lädt
die „Praxis für Anästhesie, spezielle
Schmerz- und Palliativmedizin Dr. Auers-
wald und Partner“ für morgen, 5. Juni, um
18 Uhr zu einer Informationsveranstaltung
im „Activo“ an der Roland-Klinik, Nieder-
sachsendamm 65a, ein. Ärzte informieren
über das Thema „Multimodale Schmerzthe-
rapie – eine Chance für Rückenschmerzpa-
tienten“. Interessierte werden gebeten,
sich heute zwischen 9 und 11 Uhr unter
Telefon 8778330 bei der Roland-Klinik an-
zumelden. Über die kostenlose Hotline
0800/1818120 können Patienten und An-
gehörige zwischen 9 und 18 Uhr außerdem
Fragen an Schmerzspezialisten aus ganz
Deutschland stellen.

Isa Griese entwirft Mode
Junge Designerin schneidert die Kollektionen für ihr eigenes Label im Findorffer Atelier auch selbst

Huchting·Neustadt (xja). Obwohl der
Haushalts- und Finanzausschuss morgen
erst tagt, ist jetzt schon bekannt, welche
Projekte im Bremer Süden mit Geld aus
dem Programm „Impulse für lebenswerte
Städte“ gefördert werden. Die Grund-
schule Robinsbalje in Huchting bekommt
dem SPD-Bürgerschaftsabgeordneten Sü-
krü Senkal zufolge 35000 Euro für die Ge-
staltung ihres Schulhofes. Geplant sind
unter anderem ein Kletterschiff, eine Wurf-
wand, Tischtennisplatten und Flächen für
Gesellschaftsspiele. 25000 Euro fließen in
den zweiten Bauabschnitt des Spielplatzes
Antwerpener Straße/Ecke Brügger Straße.

Dort sollen ein Bolzplatz mit Kunststoffbe-
lag und eine „Mehrgenerationenfläche“
mit Spiel- und Bewegungsgeräten entste-
hen. Dazu kommen Sitzgelegenheiten mit
Tischen. 30000 Euro Sport-Impulsmittel
sind für den Neubau eines Umkleidetrakts
auf der Sportanlage Rablinghauser Groden
vorgesehen. Dort würden dringend ge-
trennte Umkleidebereiche für Frauen und
Mädchen benötigt, heißt es.

Die Grundschule am Buntentorsteinweg
erhält knapp 4000 Euro, damit der Schul-
hof durch eine Hecke als Sichtschutz
gegen die benachbarten Gebäude abge-
grenzt werden kann.

Tragbare, aber auch extravagante Mode entwirft und schneidert Isa Griese, die in der Neustadt auf-
gewachsen ist, in ihrem Atelier an der Plantage 9 in Findorff.  FOTO: ROLAND SCHEITZ

Oberschülerin Nina und Margarete Bürkner
(84) kommen in lockerer Atmosphäre beim Kek-
sebacken miteinander ins Gespräch.  FOTO: FR
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Stadtteil-Kurier

www.weser-kurier.de/ticket
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12./ 23./ 24. Juni 2012, Schaulust am Güterbahnhof
Schattentheater mit Musik und Gedichten

www.weser-kurier.de/ticket
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Das große LaLuLa
Mensch, Puppe! in Koop. mit den Bremer Philharmonikern

Die Tickets erhalten Sie im Pressehaus, in unseren regionalen
Zeitungshäusern sowie bei Nordwest Ticket unter 04 21 / 36 36 36.

Nutzen Sie Ihren

AboCard Rabatt!

Für Kinder ab 5 Jahren

und die ganze Familie

WERKZEUGVERMIETUNG
VERKAUF · REPARATUR

Bremen-City: Langenstraße 77 � 0421-12523

Bremen-Nord: Striekenkamp 8 � 0421-380140

www.werkzeugbremen.de

Wir ziehen um!
Sie finden uns in Bremen-City
ab dem 1. Juli 2012
am neuen Standort :

Am Brill 15/17 (ehem. Möbel Bock)

� 04 21-125 23
Parken:

1. P vor dem Haus

2. P hinter dem Haus (Nagelspforte)

3. P Parkhaus Hankenstraße
½ Stunde Parken kostenlos

WESER-KURIER 
zum Hören!
Informationen zur Hörzeitung unter Telefon: 04 21/36 71 66 99
Bestellung im Internet unter www.weser-kurier.de


